
postnachrichten aus der alten Heimath 
IcsndcnhllkO 

Ciistttn. — Wie in den Bot-« 
fahren, so wird auch diesmal wieder 
im Aßmyschen Gesellschaftshause hier 
ein Sommertdeater eröffnet werden« 
Als Spielleiter ifi Herr Leopold 
Bauer gewonnen worden, der seit ei- 
ner Reihe von Jahren Oberspielleiter 
des Neuen Operettentheaters in dam- 
durq ift. 

D riefen. — Aus eine schreckliche 
Weise um&#39;s Leben gelommen ist der 
hausbesißer und Landwirth Louis 
Gohlie in Driesen. Gohlle fuhr mit 

Langzolz auf der Langstheerofener 
Stra e, bei dem Berg an der Lange- 
ichtn Ziegelei kutschte er von dem 

Holz. auf dem er gesessen, herunter 
und tam unter die Räder des Wa- 
gens, die ihm über den Kon und 
Leid singen, so daß der Tod fofott 
eintrat. Gohlte rosr 66 hre alt. 

D rofsen. —- Jm ranlfurter 
Regierungsnnitsdlatt spricht der die- 
aierungzpriisident folgende Belobis 

ging aus: Der Lehrer Nau aus» 
rossen hat am 11. Februar d. Js. 

den- Schultnaben Richard Loa rnit 
Muth und Entfchlofsendeit vom Tode 
des Ertrinlens in Röthsee gerettet. 
Ich bringet-as opferlvillige Verhalten 
des Retters hierdurch in lebende-« An- 
erkennung sur öffentlichen Kenntnis- 

Eberswaldr. —- Geflohen ist 
der 17fiihrige Filrsorgezögling und 

siicketledrling Einil Pflanz in Ebers- 
toaldr. Einem Bäckergeselien seines 
Meisters hat er ein Portemonnaie mit 
46 M. und dein Haugdiener mehrere 
Kleidungsftiicke gestohlen. 

Ostpreuoocm 
Königsberg.-—— Der beim Ba- 

den ertruntene Knabe ist als der 10- 
jährige Zigeunerlnabe Ostar Franz 
ermittelt worden. 

Jederabno. —— Spurlos ver- 

schwunden ist der aus Groß-Schirmm- 
nen gebürtige, etwa 60 Jahre alte 
Virte Johann David. Am 26. April 
entsernte er sich von dem Gehöste des 

Bestßers Putttarner in Bardungen 
nnd hat bisher tein Lebenszeichen von 

sich gegeben. Es wird angenommen, 
dass dein alten Manne ein llnsall zu- 
gestoßen ist. 

Johannisbnrg. ——- Gerichts- 
lassenrendant Wermbter von ster, der 
lange Jahre dem Magistratstollegium 
an ebört hat, wurde ans Beschluß der 
stö tischen Körperschasten zum Stadt- 
ättesten ernannt und ihm an seinem 
60. Geburtstag eine tlrlunde darüber 
überreicht. 

Vorn Tode des Ertrintens errettete 
der Zimmermann Golombielvöti von 

hier den vierjährigen Sohn des Brief- 
triigers Kopnit Der Kleine war 

beim Spielen von der Brücke in den 
Ptssetslusz gefallen. 

L a bta u. — Der in Gilge statio- 
nirte Fußgendarm Ewald hat sich in 
seiner Wohnung erschossen. 

Neste-rennen. 
Danzig —-— Der Oberfeuerwer- 

ier Hugo Grabolv von der Kaiserli- 
chen Werst in Danzig ist auf seins 
Gesuch mit der gesetzlichen Pension 
aus dem attiven Marinedienste verab- » 

schiedet worden. » 

Bütotv. « Es ist aus dem hiesi-i 
gen Bahnhofe der in der Ausbildung 
befindliche Nottenarbeiter Mielie aus 
Borntuehen tödtlieh verunglückt. i 

heubndr. —- Der Schwurge-" 
richttvrozeß gegen den Arbeiter Her- 
mann Cornelb aus Heubnde wegen 
versuchten Gattenmordes endete mits 
der Verurtheilung des Angetlagten zn 
Ils- Jahren Gefängniss- 

La b to wiß. — Born Zuge iilsrr 
fahren nnd sofort getödtet wurde 
auf der Strecke Dirsehan Lastcivih 
lurz hinter Station Rohlaus das 

zweijährige Kind des hilfsbremsers 
Potnvluth 

Idosen 
Kroioschitn s— Jm hiesigen 

Rranienhause verstarb der Landwirth 
Schwarz aus Grünen, der auf selt- 
same Weise den Tod gefunden hat. Jn 
der Nacht lchlug auf seinem hose wie- 
derholt der bund an. In der Ans- 
nahtne, es seien Diebe dort, begab er 

sich mit geladenem Gewehr auf den 
hof, stieß aber aus Unvorsichtigieit an 

den Abzug-bahn, wobei ihm die ganze 
Schrotladung in das Gesicht ging- 
tfr wurde noch lebend hierhergebracht, 
doch erlag er seinen Verlegungem 

Jn Gurniniec ist bei einein getöd- 
teten hunde Tollwuth festgestellt wor- 

den. Kurz vor seiner Tödtung hatte 
der hund den Sohn des Besitzers 
Haufch gebissen. 

volunteka 
Stettin. « Der 28 Jahre alte 

Arbeiter Frih Wehlin von hier traf 
aus dem hiesigen gahnhof einen 
Sattler und unternahm mit ihm eine 
Biereeisr. n einem Lotale bemerkte 
W» daß einem Zechgenossen das 
Poetemonnaie aus der Tasche gefallen 
war. Er hob es auf und verwendete 
den darin enthaltenen Geldbetrag fiir 

Das Gericht ahndete diesen 
schiechten greundfchaftbdienft mit vier 
Monaten efiingniß. 

&#39;- Greiss1oald. ——-« Bei der Nel- 
tortvahl ist durch Beschluß des akade- 
mischen Konzils der Professor der 

Theologie D. Stange als Reltor siir 
das Jahr 15. Mai 1911 bis dahin 

’1912 gewählt worden. Als Detane 
Jsiir denselben Zeitraum wurden ge- 
iwählt: in der theologischen Fakultät 
Geh. R. Dr. haußleiten in der juri- 

stischen Professor Dr. Hnbrich. in der 
jmedizintschen Professor Dr. Rallins 
kundjn der philosophische-i Professor 
Dr. Engel. 

Neu Brücken. —- Hier ist das 

Wohnhaus des Colonisten Rnbert ab- 
gebrannt. 

Ichleswtsitpolstetm 
A l t o n a. -— Der Kriminalwachb 

meister o. Scheoen wurde hinter ei- 
nem Knicl in der holzttoiete in Lan- 
genselde erschossen ausgesunden. 

» Flens bu ra. --— Der Stadtrath 
Botm, der im 72. Lebensjahr steht, 
wird zum Herbst sein Mandat als 
Stadtrath niederlegen. 

A appeln. — Der 23jiihrige 
Sohn des Landmanns Hans Vol- 
lertsen aus Walterbillig ertranl beim 

"Sandholen. 
Nie l. — Heizer Otto Harting von 

der l. Werstdivision, zur Zeit aus 
» »Prinz Heinrichs wurde an Bord er- 

hängt aus-gesunden 
Ratzeburg --- Jtn Rausch er- 

schossen hat sich der lsjährige Hilfs- 
«hornist Striiben vom hiesigen Jä- 
gerbataillon. Ja hofsnungjlosem Zu- 
stande wurde er in das Lazatett ge- 
bracht. 

Sohle-rein 

! 
Breölan. —— Von den beiden 

lOpfern des schweren Brandungliicks 
»auf der Michaelisstraße ift der Arbei- 
iter Alfred Buchln im Kranienhause 
san den Folgen der schweren Brand- 
verleyungen gestorben. Fabritbesitzer 
Ed. Mühling, der ebenfalls schwere 
Brandwunden davongetragen hat« 

fsoll sich außer Lebensgefahr befinden. 
; Brim. —-- Es fand im hiesigen 
HStadtpack in Anwesenheit der Mit- 
glieder des Magistrats und der Stadt- 
verordnetenversamnilung die Enthül- 
irtng eines Denkmnls fiir den ver- 

fis-ebenen Ersten Bürgermeister Peps 
pei statt- 

Die Festlichteiten zum 100jiibrigen 
Jubiiiium der Lederfabrik F. W· 
Moll wurden ditrch einen Fackelzug 

sder Arbeiterschaft eingeleitet. Der Zug 
trat im Garten des »Dentfchen hau- 
fes" in Stärke von 300 Mann an und 

Yfiidrte unter Vorantritt der Kapelle 
des 156. JnfanterieiNegiinents über 
die Wagnerftraße, den Ring unddie 
Zollstraße nach dem Pakt der großen 
Billa. 

Freyftadi. Kürzlich wurde- 
durch den Landrath von Eichinann 
der neue Bürgermeister Kiefer in 
Neustiidtel in sein Amt eingeführt. 

Abends fand ein Festmahi statt, an 

dein sich gegen 60 Personen bewi- 
iigten. 

Sacbsen und Thüringen. 
M agdebu rg. Dem Dreher- 

meister Hermann Hochgriise, dem 

Montagewerkmeister Wilhlem Maafz 
(Wefterhiifen) nnd dein Faktor Ernst 
Otto wurde das Kreuz des Allgemei- 
nen Ehrenzeicheng und dem Schrift- 
fetzer und Abtheilungsvorfteher Wil 
helm Tencherz das Allgemeine Ehren- 
zeichen verliehen. 

Afchersleben. »Es entstand 
in der Werkstatt des Tischlermeisters 
Rieger in der Westdorferstrafze Feuer, 
das mit großerSchnelligkeit das ganze 
Gebäude ergriff und bis auf die Um- 
satsungstnauern einäscherte. 

C o r b a ch. Der Dienstknecht 
Johannes Genuit, der wegen einer- 
Messerstecherei verhaftet wurde und- 
im hiesigen Amksgerichts Gefängniß. 
untergebracht war, ist aus feiner Zell« 
ausgebrochen nnd in den nahen Wald 
geflüchtet. 

Leopoldöhall —«— lks wurde! 
hier bei der Schulgeldeinnahme ein! 
falsches Einmarlftiiek angehalten. Esi 
stammt aus der beriichtigten Jeßniher 
Falschmünzertoerkstatt, in der Ende 
des vorigen Jahrhunderts über 
10,000 Stück davon angefertigt nnd 
ausgegeben, die aber noch nicht bis 
zur Hälfte als falsch ertannt nnd an- 

gehalten worden find. Bei den dama- 
ligen Gerichtsderhandlungen erklärte 
der Vertreter der königlichen Münze, 
daß selten Falfchstiteke von einer sol- 
chen Vollkommenheit angefertigt wor- 

den seien. 
M e e s e b u r g.—-Ats Leiche wurde 

die 31 jährige Schneiderin Anna Brett- 
ler aus Reinidorf aus der-Unsinn 
gezogen, nachdem sie seit dem 19. 
April vermißt wurde. 

Ubetnland und Meptpbalem 
K öln. —- Bei einem Streit in der 

Mannschaftsstube des Jnfanterieregi- 
ments No. 65 versehte ein älterer 
Soldat dem Musketier Reiter mit ei- 
ner Kanne einen Schlag auf den Kopf 

« 

und verlehte ihn schwer. Er starb 
kurz darauf. 

Der Kaufmann Murad - Bei, der. 
einen Laden orientalischer Waaren « 

inne hatte, wurde ermordet aufgefun- 

’den. Das Geschäft war vollständig 
ausgepliindert und die Wohnung aus- 

ngraubt worden Der Türte hatte ei- 
Hnen jungen Griechen a is Gehilfen, der 
ietzt verschwunden ist Man nimmt 
H an daß er der Thöter ist. 
H Bochu m. —-— Der an der Dibetgp 
sstrasze wodnhafte Schneider Otto 
Nadler hat sich aus der Wohnung 

entfernt und ist hieher nicht zurückge- 
Hlehrt Man vermuthet, das; ihm ein 
H Unglück zugestoßen ist 
H Aplerbeck. — lstiirzlich tonnte 

HHerr Hauptlehrer Striining aus eine 
H25iährige Thätialeit als Lehrer in 
Aplerbeetermarl zurückblicken 

H Neeg. -— Es ift die LackHer und 
Blechtvaarenfabrit der Firma Brei- 

Htenstetn in Einmerich zum größten 
HTheil niedergebrannt Etwa 280 
Arbeiter sind arbeitslos. Der Scha- 

Hsdmen belaust sich aus über 80,000 

HM Uerdingen. — Oberpoftselres 
tät Riedel konnte aus eine 25jiihrige 
Dienstzeit in der Postverwaltung iu- 
riictbliclen. Aus diesem Anlaß fand 
zu Ehren des Jubilars eine Feier 
statt an welcher die hiesigen und Kre- 
selder Poftbeamten in stattlicher An- 
zahl theilnahmen. 

WeleL Jn der Fleischtonfer-, 
densabrit von B Günther am Mith- 
lenberg brach ein Brand aus, der das 
ganze Lagerhaus mit vielen Fleisch- 
und Wurstvorräthen vollständig zer- 
störte. Der Schaden ist bedeutend, 
aber durch Versicherung gedeckt. 

Wieddors Der Geschäfts- 
siihrer Keser eines hiesigen Abzah- 
lungsgeschästes ist nach Unterschla- 
gung einer größeren Geldsurnme 
flüchtig geworden. 
Usnnover und stamwcvwetw 

C e l le. An Stelle des nach Po- 
fen versessten Regierungsraths Lang 
wurde egierungsbaumetster Fleck 
zum Leiter des hiesigen Königlichen 
hachbauamts ernannt und zum J. 
Juni nach Celle vergeht Verschiedene Bo r s Interessenten· 
tebrten aus dem Oelgebiet Hänigsen 
in einem Automobil uriick. Kurz 
vor dem Gebäude der gannoverschen 
Pferdevertvertbnngb - Genossenschaft 
fuhr der Krastwaaen auf einen Last-—- 
wagen auf. Das Autanrobil blieb 
ertriinmiert liegen-. Von den Jnfasi sen des Wagens wurde der Kauf- 

mann Lehmann von hier schwer ver- 

letze. 
D u d e r st a d t. Durch einen 

tödtlichen Bahnunfall wurde die Fa- 
milie Engelhardt in Westerode bei 
Duderstabt in Trauer versetzt. Der 
erst 25 Jahre alte Ehe-nann, der seit 
lurzern als Manier in Gelsenlitchen 

arbeitete fiel so unglücklich vom Ge 
lriift herab, daß er bald darauf starb. 

Liineburg » Der Leiter der 

shiesiaen Licht nnd Wassertverke, Di 
s rettor Runge wurde nnter Verleihung 

des Titels Stadtbaurath zum Direk 
tar des städtischen Elektrizitätstveries 

s in Danzig gewählt. 
i Mithin-nd —- «Eine seltene 
’Feier, das 60iährige Aintsjubiläimi, 
lonnte Pastor Stracke dahier begehen 

ocssclbpskmscsdb 
Dar mstadt. —— Es wurde dem 

langjährigen Vorsitzenden des Ga 

belebergee Stenographen — Bundes, 
Oberlehrer Pfaff in Darmstadt, we 

gen seiner Verdienste um die Steno 
araphie vorn Großherzog von Hessen 
das Rittertreuz 1. Klasse verliehen. 

Kürzlich konnte Herr Bürovorsteber 
Ludtoig Gauatz hier aus eine 25jähriae 
Bernsgthätigleit bei Herrn Justizratb 
Lind zurückblicken. 

Zur Errichtung eines tvirtsameresp 
Vogelschntzes hat der StarkenburgerJ 
Gesliigelzuchtverband an die ihm un I 
geschlossenen 55 Vereine das Ersuchen( gerichtet, die Bestrebungen zum Schutz 
unserer Vögel mit di unterstüßen und 
sich mit den Gemeindevertvaltunaen 
und Forstbehörden zu einem gemein « 

samen Vorgehen ins Einvernehmen zu( 
sehen. 

BiittelborIL — Die Chefrau 
des Maurers Jordan sprang mit ih- 
rem 11»««2 Jahre alten Kinde, das sie 
sieh mit einer Schnur um den Leib 
gebunden hatte, in das Wasser, um 

sich zu ertrüntem Ein in der Nähe 
aus dem Felde arbeitender Landwirth 
bemerkte den BorsalL sprang hinzu 
und rettete Mutter und Kind, die 
schon ohnmiichtig waren. 

Uesscnsnssssllo 
Obersuhl. —- Ernannt wurde 

der Pfarrer Kappes zu Obersuhl, 
Klasse Rotenburg, zum Pfarrer in 
Beben, in derselben Klasse. 

Schlüchtern. —- Ans dem Zie- 
geleiwert Sannerz hat sich der 22- 

jährige Betriebsleiter König ans un- 

bekannten Gründen erschossen. 
Wilhelmdhausem -— Die 

unter Touristen allbekannte Wirth- 
schast zum Reinhardswaslde des hrn 
Schoppe wurde sammt Zubehör und 
Ländereien von der Wittwe Althos 
aus Wilhelmsthal siir den Prei- von 

70,000 Mart löusltch erworben. 
Wiyenhauseih « nützlich 

wurde nach vorangegangener Haus- 
suchung der Uhrmacher und Geldwer- 

"renhiindler D. von hier verhastet und 
in das Gefängniß in Untersuchungs- 
hast abgesührt. 

Ziegenhain. —-- Der Fuhr- 
mann Joh. Mill. dahier wurde beim 
Abladen eines Baumstammes aus dem 
Bahnhos Schlierbach von einem 

J«Bindebaum«, der von der Kette ab- 
schnellte, so schwer an den Kopf getros- 
sen, daß er bewußtlos hinstürzte und 
per Droschle nach Hause gefahren wer- 
den mußte. 

Decnlenvurg. 
No stock. — Der Professor der 

Geographie an der hiesigen Universität 
Dr. W. llle ist zur Theilnahme an 
der deutschen Südpolarexpeditton slir 

»das Sommersemester 1911 beurlauht; 
mit seiner Vertretung wurde der Göt- 
tinaer Privatdozent Dr. August Wol- 
kenhaner beaustragt. 

Oldenbsurg. 
Oldenhnrg. —- Jm St. Mag- lnus Krankenhaus starb die Wittwe 

Jdes JnstizrathsFrantzius im Alter 
von 100 Jahren. 

Sachsen. 
Dreg den. —— Dem e&#39;sahritrveber 

hempel nnd dem Schulknaben Ho- 
nolta in Oppach wurde sür Erret- 
tung zweier Schultnaben vom Tode 
des Ertrintens je eine Geldbelohi 
nuna bewilligt. 

Bannen. s-« In diesen Tagen 
vollenden sich 50 Jahre, daß eine der 
markantesten Per önlichleiten unse- 
ter Stadt, Herr Finanz- und Bau- 
rath Grabnet, Vorstand des Königl. 
Straßen- und Wasserdauarnts» in den 

teckgrtschen Staatödienst eintrat. 
öa w a bei Zwickau. Aus dem 

hiesi en Facksckr verungliickte der 
30 ahre alte ergarbeiter Büchner 
aus ijrplantd so schwer, daß er 

kurze Zet daraus im Krantenhause 
starb. 

Freiherg Beim Spiel siel 
das sechsjährige Söhnchen des hrn. 
Patzia in den Schwanenschlöszchen- 
Teich und ertrank. 

Grüna. In der Nähe des 
Todtensteins wurde der 80jiihrige 
Weber Barth nus Hobenstein Ernst- 
thal erhängt ansgesunden. 

Ispcklh 
M ii n ch e n.s-s-— Der Karussellbesitzer 

Friedrich ischer aus München rettete 
in Chain as fünfjährige Kind des 
Böckermeisterg Segerer das in den 
Regen gefallen war, vom Tode des« 
Ertriiikens. Es ist bereits das dritte 
Mal, dasz Herr Fischer auf diese 
Weise Hilfe leistete. 

z Bamberg. Auf einer Bank 
im unteren Theresienhain hier brachte 

jsich der 37 Jahre alte Militärpensio- 
nist und ehemalige Chinatrieger Geora 

ihutiler aus Weigelshosen bei Eber- 
smannstqvt in skibstmökvekischkk Ah- 
sicht zwei Revolverschilsse in den Kopf 
’bei. 

Berg. -« Vorn Tode überrascht 
wurde der im Alter von 48 Jahren 

stehende Regierungsafsistent Sebastian 
zPreißer von Lan shut 

Bogen Jn der Nähe der Ei- 
tsenbahnbriicke wurde die Leiche des 
tani Z· April in Reaensbura erstunke- 
,nen Amisladergehilfensohnes Joseph 
Bauer geländet. 

E i ch st ii i t. Der Geistliche Rath, 
freikesignirte Detan und Pfarrer Se- 
bastian Mutzh der ans eine mehr als 
Hitjähriae vriesterliche Thätigteit zu- 
rückblickt, beging hier seinen RO. Ge- 
burtstag. Der Jllbelgreig ist ein 
eifri r Förderer der Kunst und selbst 
aus bender Künstler. 

M e m m i n a e n. — Es verschied 
icn Alter von 68 Jahren Bezirk-samt- 
mann a. D. Regierungsrath Adolf v. 

Schelhorn. Der Verstorbene stand 
dem Bezirtsamte Memmingen 17 Jah- 
re lang var- 

Wurttemberg. 
Stuttgart-- In der Nacht 

ist osrath Dr. Gener, ehemaliger 
Vor yenber sdes pharmazeutischen 
Landes-dereins« sriiher Besitzer der 
Kreuserschen Apotheke, infolge einer 
Operation gestorben. 

Diirnau. Der 18 Jahre alte 
Sohn des Polizeidieners Stühle- 
stürzte in ber Scheune ber Wittwe 
Anton Schilling vom Gebält herab 
und zog sich so schwere Verletzungen 
zu, daß er gestorben ist. 

Engelsbrnnb Kürzlich 
brannte die Wirthschaft zum ,,Hirsch« 
nebst Saalanbau und Stall nieder. 
Der Schaden beträgt etwa 80,000 
Mart- 

Finsterroth Die Wittwe 
Traub kam beim Bremsen eines Wa-- 
gen zu Fall und brachte den Kopf 
zwischen ein Rad unib einen Radstein, 
wodurch der Kopf berart zerquetscht 
wurde, daß die Frau nach einer 
Stunde starb. 

Baden. 
B o n n d o r s. Unter dem Ver- 

dachte der Branbstistung wurde ne- 

ben dem bereits verhafteten Schuh- 
macher Begrenz in· Lembach auch ber 
bort wohn aste Wagner Trönble ver- 

haftet. 
D u r l a ch. — Die Einwohner ahl 

unserer &#39; Stadt betrug Ende pril 
14,210; ed ist eine Zunahme von 74 
Personen su verzeichnen. 

F r e i b u r g. Domkapitular 
Präkat Dr. Ferd. Rudolf deging sein 

Zögiihriges Jubiläuin als Domkapi- 
tu ar in voller geistiger und körperli- 
cher Rüstigkeit. Der Jubilar steht im 
76. Lebensjahre. s 

Heidelberg. Nach langem 
Leiden ist Professor a. D. Dr. Rudolf 
Schneider gestorben. Der Verstor- 
bene» der früher Gymnastallehrer in 
Berlin war, hat den Krieg 1870ss71 
als Kriegsfreiwilliger mitgemacht. 

Rbetnpknlz. ; 
Pö l l i n g. ---- Der 74jiihrige frü- s 

here Bürgermeister Setzer von Pölling 
(Obps.), der kürzlich das Unglück hat- ; 

te, daß ihm von einem Ochsen der 
Daumen ausgerissen wurde, stürzte; 
vom Futterboden auf die Tenne nnd» 
erlitt hierbei derartige Verletzungen, I 

daß er starb. s 
trete Städte. 

Bremen· Der in New York 

gleftorbene Großkausmann Thomas 
chelis hinterließ zu Gunsten von 19 

hiesigen Wohlthiitigkeitsvereinen die 
Summe von 106,000 Mk. 

Elensosxotdrlngem » 

Straßburg. « Jn Heims-’ 
brunn starb der Bürgermeister Geo.1 
Rust, welcher dem Landegausschuß 
12 Jahre als Mitglied angehörte 
Bei der letzten Wahl legte Ruft aus 
Gesundheitsrücksichten sein Mandat 
nieder. » 

Ein Mittel zur Bekämpfung der 
Rebschädlinae hat Prof. Lang von 

Karlsruhe den Landesausschußabge- 
ordneten vor-geführt Es soll ein 
Schwefelaluminium sein- 

IUIGMbUkC. 
Dildelingen.- Es geriethdas 

sjährige Töchterchen des hier beschäf- 
tigten Arbeiters Johann eter Stei- 
nes, welches sich auf der traße her- 
umtummelte in der hiesigen Niedefch- 
gasse unter ein Breal und wurde 
überfahren. Jnsolge der erlittenen 
Verletzungen starb das Mädchen eine 
Viertelstunde nachher. 

Oesterretcbsmngarm 
Wien. -« Der Bezirlsschulrath 

hat dem Oberlehrer Herrn Julius 
Hofbauer fiir seine tiichiige Leitung 
der Schule die Anerkennung ausge- 
sprechen. 

Bregenz. Bei einem Spazier- 
gang auf den Gebhardeberg stürzte 
Eduard Dufer von hier gegen vier- 
ig Meter tief ah. Er fiel auf eine 
ichte und lam so mit mehreren 

Nippenbriicben davon. 
Brünn. Das Kreiggericht in 

Ungariscthradisch hat die Ehe des 
gewesenen katholischen Geistlichen 
nnd ehemaligen Führers der tatholi- 
schen Bewegung P. Dlohy Potorny 
als rechtsgultig erllärt. 

Budapest Ein junger Sproß 
der Leopoldstädter Bureaulratie Bas- 
ron Bittor Dirßtay, wurde unter 
Kuratel gestellt. 

Schweiz 
Cenf. Jnfolae des schlechten 

Zustandes einer Kautschntröhre wurde 
das Ehepaar Leger an der Rue de la 
Paix das Opfer einer Gasvergiftnng 
Der Mann wurde in sehr ernstein 
Zustande ins Krankenhaus irangpor 
tirt. 

KreuzlingeIL Kiirzlich 
wurde die Leiche des- seit dem Lei. 
Dezember vorigen Jahre-:- vermißten 
Hermann Schneider, des ehemaligem 
Besitzers der Restauration zum 
,,Blauen Hut«, im Rhein bei der 
Wirthschaft zum Rheingarten gelan- 
det. 

Reichena u. — Ders17jöhriges 
Kaufmanngsohn Robert Blen stiirzte. 
von der Rax ab und erlag seinen Ver- 
letzungen. s Renchenette.- Hier fiel eins 
Knabe Christen in die Schiiß. Eins Mann, Namens Reim, wollte ihn 
retten. Beide ertranlen. Reim hin- 
terlöfzt eine Wittwe und 4 Kinder. 

l 

Leute, die von Ulilch leben. 

Einer der eifrigsten Apostel fiir die 
Milchdiät ist Dr. Hermann Schwarz 
ein renommierter Arzt, der in derUtn- 
gegend von Wien ansassig ist. Seit 
23 Jahren hat er nichts Festes zu sich 
genommen, und seine tägliche Nahrung 
besteht aus zwölf Quart Milch. Dabei 
soll er sich so gesund und kräftig füh- 
len und so frisch aussehen wie das ein 
Mann von fünfzig Jahren nur thun 
kann. Dr. Schwarß hat das Studium 
der Einwirkung der Milch auf den 
menschlichen Körper zu seiner Lebens- 
aufgabe gemacht und in der Nähe von 
Wien besiht er ein Sanatoriuni, das 
stets bis auf den lehten Platz gefüllt 
ist und von solchen Personen ausge- 

sucht wird, die ihre geschwundeneKtaft 
und ihre Gesundheit wieder-gewinnen 
und on Körpergewicht zunehmen wol- 
len. Viel Milch trinken, Ruhe und 
Schlaf ist alles, wag ihnen verordnet 
wird, und bei dieser Behandlung wet- 
den sie gesund und kräftig. 

Es wäre indessen nicht angebracht, 
wenn jemand schon bei Beginn seiner 
Kur dieselbe große Menge Milch, die 

der Doktor genießt, täglich zu sich 
nehmen wollte, denn so viel Flüssig- 
teit vermag der Körper nicht zu ver- 
dauen. Ganz allmählich muß das 
Quantum gesteigert werden. Das ist 
auch bei der berühmten Weit Mit- 
chell-.Kur der Fall, bei der die Patien- 
ten Wochen und Monate lang aug- 
schließlich von Milch leben. 

Welch praktischen Werth eine solche 
Diät hat, wurde uns erst vor wenigen 
Wochen llar vor Augen geführt, als 
in Amerika eine Jrländerin, Mrs. 
Fah, im hohen Alter von 105 Jahren 
starb. Ueber vierzig Jahre lang hat 
sie nur von Milch, zu der- sie nur ein 
kleines Stückchen Brot asz, gelebt. Sie 
that das, einmal weil sie arm war u, 
deswegen nicht viel Geld auf ihr Ef- 
sen ausgeben konnte, dann aber auch, 
nseil ihr die Zeit fehlte. sich das Essen 
zu kochen und lange bei ihrer Mahl- 
zeit zu sitzen. Und diese einfache Nah- 
rung ist ihr ganz vortrefflich bekom- 
men, denn ihr Seltionsbericht besagt, 
daß sie an einem Herzfehler litt, ihre 
anderen Organe aber so gut wie bei 
einer Frau zwischen vierzig und fünf- 
zig Jahren erhalten waren. 

Ein weiteres Beispiel liefert uns 
James Longhran, der vor ein paar 
Monaten in seinem Geburtshause in 
einein Dorfe Jrlandg seinen 112. Ge- 
burtstag feierte. Trotz seines hohen 
Alters steht er jeden Morgen um fiinf 
Uhr friih aus nnd ergötzt sich am Ge- 
sange der Vögel. Er raucht nicht, und 
auch im Genusse von Spirituosen ist 
c: äußerst mäßig. Auch trinlt er wr- 
der Kassee noch Thee und beschränkt 
sich auf die Nahrung, die in seinen 
Jugendtagen allgemein verbreitet war 
und der er auch seine Langlebigleit zu- 
schreibt. Diese Nahrung besteht ansJ 

-.vie! frischer Milch, etwas Illiehlsnrspe 
und ein paar Kartoffeln 

in « 

YOU ULUIUJ IUUI Wlll UlilllUD Uc- 
machten Käse leben zur Zeit fast ang- 

schließlich eine große A tzahl von Her-« 
ren und Damen in London. Sie be- 
folgen damit denRath eines veriihrnten 
Arztes, der in dieser Diät ein ausge- 
zeichnetes Heilmittel gegen Rheuma- 
tionius, Gicht und andere Krankhei- 
ten, die durch zu große Zäure des 
Blutes verursacht werden« gefunden 
haben will. 

Kein größerer Beweis iiir deiiWertli, 
den der Milchgennß snr die Verlänge- 
rung unserer Tage h..t, läßt sich fin- 
den als das Beisiiel vrn Thomas 

Patr, dessen Leben das-, längste its-J r, 
Evon dein die Geschicht e berichtet·140:.! 
geboren, erreichte er ein Alter von 

fast 153 Jahren, und er wäre woh; 
noch älter geworden, wenn nicht der 
Carl os Arundel ihn an den Hof ge- 
bracht hätte, um ihn Karl l» dein da- 
maligen König von England, vor-iu- 
siellen. Die Lustveränderung ini Ver- 
ein mit dem Wechsel in feiner Lebens- 
weise zogen ihm eine Krankheit zu, an 

der er starb. Parr lebte hauptsächlich 
von Milch und etwas Käse 

Mag der Steptiker in den angeführ- 
ten Fällen vielleicht auch nur einen Zu- 
fall sehen, so wird er dariider doch 
tvobl anders denken niiiisen, wenn wir 
ihm ein ganzes Voll als Beispiel nen- 

nen können. Das find die Brilgaren, 
die von allen europäischen Nationen 
die langlebigste ist. 

Jn dein kleinen Bulgarien gibt eH 
gegenwärtig fast 4000 Eiliiinner nnd 

Frauen. die ein volle-H Jahrhundert an 

sich haben vorüber ziehen sehen, wah- 
rend das grosze Frankreich nur lltz 
Hundertjiihrige zählt. Mit anderen 
Worten, von tausend-Bewohnern Vul- 
gariens hat je einer die dein Menschen 
zugewiesene Spanne Zeit bereits nn-. 

dreißig Jahre überschritten Das Volk 
lebt dort hauptsächlich von-Milch und 

häufig ivird sie auch in dein sanken 
Zustande genossen. 

Auch in den ländliclken Gegenden 
Jrlands wird sehr viel Milch getrun- 
len, nnd diesem Umstande will nian es 
auch zuschreiben, das; inan dort so viele 
Leute findet, die die hundert Jahre 
erreicht oder gar schon überschritten 
haben. 

Ein großer Arzt in Paris hat die 
Theorie aufgestellt, daß das- Alter eine 
Krankheit ist, die hauptsächlich durch 
unzweckmäßige Nahrung verursacht 
wird, und daß die Menschen länger le- 
ben nnd gesiinder bleiben wiirden, 
wenn sie sich von Milch nährten. ist 
hat die Aufmerksamkeit weiterer Kreise 
auf den allgemeinen Genuß desz 

«Ynghart«, einer Art geronnenenMilch 
in den ländlichen Gegenden der 
Türkei, gelenkt. Ei selber hat 
davon wochenlang in der asiatischen 
Tiirlei gelebt. 

--—--—s—-O 

Die Freude ist der Sonmier. der die 
inneren Fruchte zur Reise bringt. 

It- sk st· 

Der Matquis de Villotn aus Mo- 
drid ist in New York eingetroffen, nin 

unter den Töchtern des Landes Um- 
schau zu halten. Seine Zukünftige 
inusz den Wuchs der Ameritaneein, 
den prickelnden Wiß der Französim 
nnd die lebhaste Geniiitsart der Spu- 
nietin besitzen. Die Hauptsache. den 

großen Geldbeuiel, läßt der Herr 
Marquis unerwähnt, den sxtzt er iooht 
als ganz selbstverständlich voraus. 


